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1 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Flächennutzungsplans 

Die Stadt Wolfhagen plant die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan. Der bisher 
gültige Flächennutzungsplan liegt aus dem Jahr 1998 vor, der Landschaftsplan aus dem Jahr 2008. 

Durch die Aufstellung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan schafft sich die Gemeinde Wolfha-
gen eine umfassende Grundlage für ihre flächenhafte Planung, die im Rahmen der städtebaulichen Neuordnung und 
Entwicklung auch die umwelt- und naturschutzfachlichen Ziele berücksichtigt. 

Eine Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan ist darüber hinaus begründet, da die 
derzeitig gültigen Pläne (FNP von 1998 und LP von 2008) nicht mehr den Zielen und Grundsätzen der Landes- und Regi-
onalplanung entsprechen und anzupassen sind. 

Im Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan sind insgesamt 268,9 ha Wohnbauflächen, 254,3 ha ge-
mischte Bauflächen, 206,9 ha gewerbliche Bauflächen, 43,1 ha Sonderbauflächen und 51,3 ha Flächen für den Gemein-
bedarf dargestellt. 

1.2 Standorte, Art, Umfang und Bedarf an Grund und Boden der geplanten Vorhaben 

Der Flächennutzungsplan und der Landschaftsplan der Stadt Wolfhagen erstrecken sich über die Ortsteile Wolfhagen-
Kernstadt, Altenhasungen, Bründersen, Gasterfeld, Ippinghausen, Istha, Leckringhausen, Niederelsungen, Nothfelden, 
Philippinenburg-Philippinenthal, Viesebeck und Wenigenhasungen. 

Im Umweltbericht werden die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet 
sowie die sonstigen Belange des Umweltschutzes abgearbeitet. 

Das Kapitel wird bezüglich der Erweiterungsflächen noch ergänzt. 

1.3 Darstellung der Ziele des Umweltschutzes in Fachgesetzen und Fachplänen 

Im Folgenden sind die jeweiligen Ziele des Umweltschutzes in den einzelnen Fachgesetzen dargestellt: 

 

Gesetz: Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

Ziele: Allgemeine Umweltvorsorge sowie Schutz der Schutzgüter i. S. d. UVPG: Menschen, insbesondere die 
menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima 
und Landschaft, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sowie die Wechselwirkung zwischen den vorge-
nannten Schutzgütern 

 

Gesetz: Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) 

Ziele:  Sicherung der biologischen Vielfalt, der Lebensstätten und Lebensräume, der Leistungs- und Funktionsfä-
higkeit des Naturhaushalts, der Regenerationsfähigkeit, der nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Naturgüter 
sowie der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft, Vermei-
dung, Verminderung, Ausgleich und Ersatz voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft sowie Grundwasser, Schutz bestimmter Teile von Natur und Landschaft,  Artenschutz, Bio-
topschutz  

 

Gesetz: Hess. Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatschG) 

Ziele:  Umsetzung, Konkretisierung, Ergänzung der Ziele des Bundesnaturschutzgesetzes 
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Gesetz:  Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) 

Ziele: nachhaltige Sicherung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens, Abwehr von schädlichen Boden-
veränderungen, Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden, bei Einwirkungen auf den Boden 
Vermeidung von Beeinträchtigungen seiner Funktionen, auch als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 

 

Gesetz: Baugesetzbuch (BauGB) 

Ziele: Berücksichtigung der Belange von Naturschutz und Landschaftspflege, sparsamer und schonender Umgang 
mit Grund und Boden, Vermeidung, Verminderung, Ausgleich und Ersatz voraussichtlich erheblicher Beein-
trächtigungen von Natur und Landschaft sowie Grundwasser, Berücksichtigung der Belange des Klimaschut-
zes 

 

Gesetz:  Wasserhaushaltsgesetz des Bundes (WHG) und Hessisches Wassergesetz (HWG) 

Ziele: nachhaltige Bewirtschaftung der Gewässer, Berücksichtigung der Grundsätze der Abwasserbeseitigung wie 
ortsnahe Versickerung von Niederschlagswasser, Berücksichtigung besonderer Anforderungen in Wasser-
schutzgebieten und Einleitung über Regenwasserkanal in Gewässer 

 

Gesetz: Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

Ziele: Schutz von Menschen, Tieren, Pflanzen, Boden, Wasser, Atmosphäre sowie Kultur- und sonstigen Sachgü-
tern durch Vermeidung und Verminderung von schädlichen Umwelteinwirkungen durch Emissionen in Luft, 
Wasser und Boden unter Einbeziehung der Abfallwirtschaft 

 

Gesetz:  Hessisches Waldgesetz (HWaldG) 

Ziele: Schutz, Erhaltung und nachhaltige Bewirtschaftung des Waldes sowie als Lebens- und Wirtschaftsraum des 
Menschen, als Lebensgemeinschaft von Tieren und Pflanzen sowie wegen seiner Funktionen für den Klima-
schutz, Schutz vor schädlichen Einwirkungen 

 

Gesetz: Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) 

Ziele: Berücksichtigung der Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, insbesondere im Rahmen der 
Bauleitplanung der Städte und Gemeinden, Schutz und Erhalt der Kulturdenkmäler als Quellen und Zeugnisse 
menschlicher Geschichte und Entwicklung, Einbeziehung in die städtebauliche Entwicklung, Raumordnung 
und Erhalt der historisch gewachsenen Kulturlandschaft 

1.4 Art der Berücksichtigung dieser Ziele und der Umweltbelange bei der Aufstellung des FNP 

Durch die gleichzeitige Aufstellung des integrierten Landschaftsplans, der sich explizit mit den Umweltbelangen und 
Zielen der Umweltgesetzgebung auseinandersetzt, werden zum Einen die umweltbezogenen Themen intensiv abgear-
beitet und zum Anderen die erarbeiteten Entwicklungsziele und Maßnahmen in den Flächennutzungsplan integriert und 
die Umweltbelange somit umfangreich berücksichtigt. 

Dieses Kapitel wird im weiteren Verfahren ergänzt. 
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2 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands 

2.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands 

Naturraum 

Das Planungsgebiet lässt sich der naturräumlichen Haupteinheitengruppe Westhessisches Berg- und Senkenland zu-
ordnen und weiter in die drei folgenden Teillandschaften untergliedern: Die Ostwaldecker Randsenken (Untereinheiten 
Ehringer Senke, Elsbergrücken, Elsunger Senke, Altenhasunger Graben, Isthaberg, Isthaebene, und Ippinghäuser Grund) 
die den überwiegenden Teil des Stadtgebietes prägen. Sie befindet sich am Ostrand der Waldecker Tafel und ist ein 
klimatisch trockener Senkenzug dessen geologischer Aufbau hauptsächlich durch Muschelkalk und teils durch Bunt-
sandstein geprägt ist. Sie ist ein trogförmig eingesenkter, vorwiegend offener, waldfreier und ackerbaulich genutzter 
Landstrich auf einer Höhenlage von 200 bis 300 m ü. NN. Als Hügellandschaft ist sie mit einzelnen höheren Kegelbergen 
und Kuppen bis 500 m ausgestattet, besonders markant erscheint der Istahberg bei Wolfhagen. 

Die Waldecker Tafel (Untereinheiten Langer Wald und Alter Wald) als überwiegend hügelige und bewaldete Buntsand-
steinrücken. Sie schließen an den westlichen Rand des Ostsauerländer Gebirges an und brechen im Osten zu den 
Ostwaldecker Randsenken ab. Durch eine mittlere Höhe von etwa 400 m liegt sie im Regenschatten des Hochsauer-
landes. 

Als geologisches Ausgangsgestein liegt im Waldecker Wald Buntsandstein vor. Das Habichtswälder Bergland mit der 
Untereinheit Hinterhabichtswälder Kuppen liegt im östlichen Planungsgebiet. Die vulkanisch entstandenen Habichts-
wälder Berge ragen bis auf über 600 m empor. Die Landschaft zeichnet sich durch eine hohe Waldbedeckung von über 
50 % der Fläche aus. Landwirtschaftliche Nutzung erfolgt auf circa einem Drittel der Fläche. 

 

Biotope/ wertvolle Strukturen 

Der Landschaftsraum von Wolfhagen wird, im nicht besiedelten Bereich, durch großräumige, landwirtschaftliche Flä-
chen geprägt. In der Kulturlandschaft spielen als wertgebende Strukturen insbesondere Streuobstbestände, Alleen 
sowie Feldgehölze eine wesentliche Rolle. 

Des Weiteren fließen Landschaftsbild prägende Bäche durch die Gemeinde, die einen wertvollen Beitrag zum Bio-
topverbund leisten. Größere zusammenhängende Waldareale sind darüber hinaus bedeutende Gebiete für den Biotop- 
und Artenschutz. 

Eine Verortung der einzelnen Biotoptypen ist der Themenkarte „Biotope“ des Landschaftsplans zu entnehmen. Die flä-
chendeckende Flächennutzungskartierung leistet in diesem Zusammenhang einen Überblick über die im Gebiet von 
Wolfhagen vorhandenen teils natürlichen und teils anthropogen entstandenen Lebensräume bzw. Habitate. Darüber 
hinaus unterliegen bestimmte Biotoptypen aufgrund ihrer besonderen Bedeutung dem Schutz als Gesetzlich geschütz-
tes Biotop gemäß § 30 BNatSchG und § 13 HAGBNatSchG. 

 

Schutzgebiete 

Besonders hervorzuheben sind als Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechts die vier dem europäischen Netz „NA-
TURA 2000“ zugehörigen FFH-Gebiete „Wälder bei Zierenberg“ (4621-306), „Festberg bei Philippinenthal“ (4621-305), 
„Dörneberg und Wünne bei Viesebeck“ (4620-303) und „Wald nördlich Netze“ (4720-303). 

Über den internationalen Schutz hinaus weisen einige Gebiete im Gemeindegebiet Wolfhagen einen nationalen Schutz 
auf, da sie gemäß § 23 BNatSchG als Naturschutzgebiete (NSG) bzw. nach § 26 BNatSchG als Landschaftsschutzge-
biete (LSG) ausgewiesen sind. 

Im Falle der Naturschutzgebiete „Dörneberg bei Viesebeck“, „Wünne bei Viesebeck“, „Festberg bei Philippinenthal“ 
und „Hute vor dem Bärenberg“ sind die Gebiete zusätzlich als FFH-Gebiete geschützt (s. o.). 
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Naturdenkmäler/ Geschützte Landschaftsbestandteile 

Im Gemeindegebiet verteilt befinden sich aufgrund ihrer Schönheit und besonderen Prägnanz im Raum gemäß § 28 
BNatSchG als Naturdenkmäler geschützte Landschaftsbestandteile. 

Diese markanten Bäume, Felsen und andere kleinflächige Strukturen haben sowohl als Lebensraum für eine speziali-
sierte Faunen- und Florenvielfalt als auch als prägende Strukturen im urbanen und ruralen Umfeld eine besondere 
Bedeutung für Natur und Landschaft. 

Ein weiteres gesetzlich ausgewiesenes Gebiet, welches den Biotopverbund und die Biotopvernetzung fördert ist der 
Naturpark „Habichtswald“. Die Ziele von Naturparken (§ 27 BNatSchG) sind es, die Natur- und Kulturlandschaften 
sowie die biologische Vielfalt in Deutschland zu erhalten und dabei ein nachhaltiges Erholungs- und Naturerlebnisan-
geboten zu schaffen sowie eine nachhaltige Regionalentwicklung und Bildung für nachhaltige Entwicklung zu fördern. 
Der Naturpark Habichtswald erstreckt sich nahezu über das komplette Gemeindegebiet der Stadt Wolfhagen. 

 

Böden 

Im Gemeindegebiet Wolfhagen sind am weitesten terrestrische Böden (Landböden) verbreitet. Darunter kommen die 
beiden Bodentypen Braunerden (4094,72 ha) und Pseudogleye (3788,35 ha) am häufigsten vor. Braunerden sind cha-
rakterisiert durch einen humosen Oberboden als Deckhorizont und einem zweiten Horizont der den Prozessen der Ver-
braunung (Freisetzung und Verwitterung von Eisen) unterliegt. Bei Pseudogleyen wird im Unterboden Nierderschlags-
wasser gestaut. 

Des Weiteren kommen als terrestrische Böden Rendzinen (1212,48 ha) vor, dies sind flachgründige Böden mit einem 
carbonatischen Ausgangsgestein. Bei terrestrisch anthropogen geprägten Böden (560,48 ha) handelt es sich um Böden, 
die auf ihrer gesamten Tiefe Merkmale menschlicher Eingriffe aufweisen. Sie werden auch Kolluvisole genannt. Pod-
sole (90,85 ha) und Parabraunerden (81,11 ha) sind auf der Gesamtfläche selten vertreten. Podsole zeichnen sich durch 
einen niedrigen pH-Wert (sauer) im Oberboden aus und durch eine Verlagerung von Eisen, Aluminium und Magnesium 
in tiefere Schichten. Bei Parabraunerden findet eine Verlagerung von Tonteilchen vom obersten Bodenhorizont in den 
tieferen Horizont statt. Am geringsten vertreten sind Fels- und Skeletthumusböden (4,21 ha). Bei diesem Bodentyp 
handelt es sich um eine organische Humusschicht, die auf dem Festgestein aufliegt. 

Als semiterrestrische Böden (Grundwasserböden) treten Gleye auf. Gleye kommen auf einer Fläche von insgesamt 
778,60 ha vor. Hierbei handelt es sich um grundwasserbeeinflusste Böden. 

 

Gewässer 

Das Planungsgebiet ist durchzogen von zahlreichen Gräben und Bächen. Die bedeutendsten Fließgewässer sind dabei 
zum einen die Elbe mit ihren Seitenbächen Georgengraben und Rehmbach und zum anderen die Erpe mit ihren Zuläufen 
Lohbach, Linsebach, Duse, Mühlenwasser, Liemeckebach und Dase. Desweitern laufen dem Mühlenwasser weitere 
kleinere Seitenbäche (Fredebach und Ofenstein-Wasser) zu. Die meisten Fließgewässer im Gemeindegebiet Wolfhagen 
wurden hinsichtlich ihrer Gewässerstrukturgüte in weiten Abschnitten als stark bis sehr stark verändert (Güteklassen 
5/6) eingestuft. Dies gilt für die Elbe, den Georgengraben, den Linsebach, den Lohbach, das Ofensteinwasser, den 
Liemeckebach und für die Dase innerhalb der Ortschaft Niederelsungen sowie für die Erpe entlang der Ortschaften 
Wenigenhasungen und Altenhasungen. 

Abweichend hiervon weisen die einzelnen Fließgewässer abschnittsweise eine bessere oder schlechtere Gewäs-
serstruktur auf. Innerhalb der Ortschaft Ippinghausen wird die Elbe der Güteklasse 7 (vollständig verändert) zugeordnet 
und kann nur abschnittsweise vor der Ortschaft eine mäßig veränderte Strukturgüte aufweisen (Güteklasse 3). Dies gilt 
auch für den Linsebach, der innerhalb der Ortschaft Wenigenhasungen einen vollständig veränderten Gewässerab-
schnitt aufweist. Die Gewässerabschnitte des Liemeckebachs, die durch Wolfhagen und Istha führen, werden ebenfalls 
als vollständig verändert eingestuft. 
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Es existieren zahlreiche kleinere Teiche und Tümpel im Gemeindegebiet Wolfhagen. Für den Biotop- und Artenschutz 
besonders wertvoll sind folgende Teiche und Tümpel zu nennen, hierbei handelt es sich um Biotope, die nach § 30 (2) 
BNatSchG bzw. § 13 HAGBNatSchG geschützt sind: 

 Teiche und Tümpel südwestlich von Gasterfeld im Waldgebiet Gasterfelder Holz 

 Teiche und Tümpel südwestlich von Ippinghausen, südwestlicher Gemarkungsrand am Rehmbach 

 Teich südwestlich von Ippinghausen, in der Elbeaue 

 Teich nordöstlich von Altenhasungen 

 Teich westlich von Viesebeck 

 Tümpel südwestlich von Wolfhagen, westlich vom Siegenbach im Gebiet des Stadtwaldes 

 

Insbesondere die künstlich angelegten Stillgewässer des Naturschutzgebietes Glockenborn nördlich von Bründersen 
sind von großer Bedeutung für den Biotop- und Artenschutz. 

Als weitere größere Stillgewässer sind der Stöcketeich nordwestlich von Leckringhausen, die Fischteiche nördlich von 
Ippinghausen, die zwei Teiche innerhalb des Stadtparks Wolfhagen sowie der Rödesser Teich an der Erpe im Bereich 
der Ruine Rodersen und der Teich im Waldgebiet Schmiedeberg nördlich Elmarshausen anzuführen. 

Zur Gewässergüte der Stillgewässer liegen keine Daten vor. 

 

Grundwasser 

Der Untersuchungsraum liegt in zwei hydrogeologischen Räumen. Der größere Bereich liegt im Raum „Mitteldeutscher 
Buntsandstein“ innerhalb des hydrogeologischen Teilraums „Trias und Zechstein westlich der Niederhessischen 
Senke“ und erstreckt sich südwestlich über das Gemeindegebiet von Wolfhagen. 

Nordöstlich befindet sich der Raum „Nordwestdeutsches Bergland“, dessen Teilraum „Borgenteicher Mulde und Kas-
seler Graben“ das Gemeindegebiet betrifft. Aufgrund der geologischen Ausgangssituation lassen sich Rückschlüsse 
auf die Grundwasserverhältnisse ziehen. 

In dem Teilraum „Trias und Zechstein westlich der Niederhessischen Senke“ ist insbesondere der Buntsandstein und 
untergeordnet der Muschelkalk verbreitet, während im Teilraum „Borgenteicher Mulde und Kasseler Graben“ haupt-
sächlich Muschelkalk und Oberer Buntsandstein vorhanden sind. Mittlerer und Unterer Buntsandstein sind ergiebige 
Kluftgrundwasserleiter mit hoher Bedeutung für die regionale Wasserversorgung. Der karbonatische Muschelkalk stellt 
ebenfalls einen guten Grundwasserleiter dar. Der Obere Buntsandstein stellt mit seinen Ton- und Schluffanteilen einen 
Grundwasserleiter mit geringer Ergiebigkeit dar. 

Die Grundwasserergiebigkeit im Gemeindegebiet Wolfhagen lässt sich anhand der hydrologischen Übersichtskarte 
Hessen der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) folgendermaßen in generalisierter Form einstu-
fen: Bedeutende Grundwasservorkommen finden sich im Raum Elmarshausen, Niederelsungen, Nothfelden, Altenha-
sungen und östliches Wolfhagen. Des Weiteren befinden sich ergiebige Grundwasservorkommen in Bründersen, Istha 
sowie Ippinghausen. 

 

Wasserschutzgebiete 

Im Gemeindegebiet Wolfhagen sind mehrere rechtskräftige Wasserschutzgebiete der Zonen I (Brunnen), II (engere 
Schutzzone um den Brunnen) und III bzw. IIIa, ausgewiesen.   

Außerdem erstreckt sich im östlichen Teil der Wolfhagener Gemarkung das staatlich anerkannte Heilquellenschutzge-
biet der Thermalquelle Bad Emstal. 
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2.2 Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden 

Aufgrund der kontinuierlichen Abstimmung mit dem gleichzeitig aufgestellten Landschaftsplan, der darauf basierenden 
Auswahl der Gebiete für Neuentwicklungen, der bestehenden Vorbelastungen, der Empfindlichkeit der Areale und der 
Art der Planungen sind keine erheblichen Beeinflussungen von Gebieten zu erwarten. Die Beeinflussungen werden sich 
aller Voraussicht nach im geringen bis mittleren Bereich bewegen. Der Ausgleich der zu erwartenden geringen bis 
mittleren Beeinflussungen erfolgt in der nächsten Planungsebene, z. B. im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung. 

Weiterhin wird durch die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes noch kein Baurecht geschaffen, es ergeben sich 
also noch keine Veränderungen von Naturhaushalt und Landschaftsbild, auch ein Eingriff erfolgt noch nicht. Erst auf 
der Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung oder anderen Genehmigungsplanungen wird dies konkreti-
siert. Im Hinblick auf die Bewertung der Umweltauswirkungen wird demnach von einer späteren Bebauung auf Grund-
lage der Aufstellung von Bebauungsplänen ausgegangen. 

Die detaillierte Bewertung der einzelnen Erweiterungsflächen erfolgt im weiteren Verfahren, auch auf Grundlage der 

weiteren Ergebnisse des Landschaftsplanes. 

2.3 Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfüh-
rung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung sind keine Veränderungen des Umweltzustandes zu erwarten. Einige Flächen wür-
den nicht durch eine bauliche Entwicklung überprägt oder beeinflusst werden, bei anderen Flächen würden Verbesse-
rungen ausbleiben, da mit der Planung auch zahlreiche umweltverbessernde Maßnahmen, die im integrierten Land-
schaftsplan dargestellt sind, wie Eingrünung, Anreicherung der Landschaft mit Grünstrukturen, Aufbau von Grün-Ver-
bundstrukturen, Anlage von Gewässerschutzstreifen etc. einhergehen. 

Ergänzungen folgen im weiteren Verfahren 

 

2.4 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher nachteiliger Auswirkungen auf 
die Umwelt 

Dieses Kapitel wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

Im Folgenden werden schutzgutbezogen Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher nachteiliger Um-
weltauswirkungen aufgeführt. 

 

Schutzgut Mensch  

 Anpflanzung von Gehölzen zur Luftfilterung, zur Sauerstoffproduktion, zur Bildung von Schattenbereichen, zur 
Regulierung des Kleinklimas, z. B. Abmilderung von Temperaturschwankungen  

 Eingrünung der Baugebiete, um Beeinträchtigungen des Erholungswerts der Landschaft zu vermeiden 

 

Schutzgut Arten und Lebensräume  

 Erhaltung vorhandener wertvoller Biotopstrukturen und Lebensräume wie bspw. Gehölze 

 Ein- und Durchgrünung der Baugebiete mit heimischen Pflanzen, um neue Biotopstrukturen und Habitate zu 
schaffen, eine Verringerung des Angebots zu vermeiden sowie den Biotopverbund zu stärken 

 Pflanzung von Alleen, Baumreihen und Einzelbäumen entlang von Straßen und Wegen 

 Einhaltung artenschutzrechtlicher Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes wie bspw. § 39 Abs. 5 und § 44 
Abs. 1 
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 Durchführung artenschutzrechtlicher Untersuchungen zur Vermeidung Betroffenheit und Beeinträchtigung sel-
tener und geschützter Tierarten auszuschließen  

 Festsetzung von Artenschutzmaßnahmen in der verbindlichen Bauleitplanung  

 

Schutzgut Boden  

 sparsamer Umgang mit Grund und Boden, Beschränkung des Maßes der baulichen Nutzung und der Versiege-
lung auf das unbedingt Notwendige  

 fachgerechter Umgang mit Oberboden 

 Schutz vor Erosion und Bodenverdichtung bei Baumaßnahmen 

 Berücksichtigung der Geländetopografie bei der Planung von Baugebieten, um Erdmassenbewegungen zu ver-
meiden 

 Verhinderung von Bodenkontaminationen und nicht standortgerechter Bodennutzung  

 Einsatz von versickerungsfähigen Belägen für Flächenbefestigungen 

 Entwicklung von hochwertigen Grünflächen, umfangreiche Durchgrünung der Baugebiete, Bepflanzung mit 
standortgerechten Gehölzen zur Unterstützung der natürlichen Bodenfunktionen  

 

Schutzgut Wasser  

 Minimierung der Versiegelung  

 Einsatz von versickerungsfähigen Belägen für Flächenbefestigungen 

 möglichst Entwässerung im Trennsystem  

 naturnahe Regenwasserbewirtschaftung, Versickerung von unbelastetem Niederschlagswasser überall dort, 
wo dies möglich ist   

 Vermeidung von Beeinträchtigungen von vorhandenen Oberflächengewässern z. B. durch Festsetzung von ve-
getationsbewachsenen Pufferstreifen 

 Vermeidung von Grundwasseranschnitten und Vermeidung der Behinderung seiner Bewegung  

 

Schutzgut Klima und Luft  

 Anpflanzung von Gehölzen zur Luftfilterung, zur Sauerstoffproduktion, zur Bildung von Schattenbereichen, zur 
Regulierung des Kleinklimas, z. B. Abmilderung von Temperaturschwankungen 

 Pflanzung von Alleen, Baumreihen und Einzelbäumen entlang von Straßen und Wegen 

 Minimierung der Versiegelung  

 Vermeidung von Hitzeentwicklung an/ auf Gebäuden durch Fassaden- und Dachbegrünung 

 

Schutzgut Landschaftsbild  

 Anlage von umfangreichen Gehölzstrukturen in der Landschaft 

 Ein- und Durchgrünung der Baugebiete, um Beeinträchtigungen des Erholungswerts der Landschaft zu vermei-
den 
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 Pflanzung von Alleen, Baumreihen und Einzelbäumen entlang von Straßen und Wegen 

 Vermeidung der Landschaftsbildbeeinträchtigung durch Begrünung von Fassaden und Dächern von Gebäuden 

3 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten wesentliche Gründe 
für die getroffene Wahl 

Im Zuge der Planaufstellung werden zahlreiche Flächen für eine bauliche Entwicklung vorgesehen. Vielfältige Gründe, 
beispielsweise städtebaulicher Natur, führten jedoch dazu, dass bei einer Reihe von Flächen von einer angedachten 
Darstellung abgesehen wurde. 

Dieses Kapitel wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

4 Zusätzliche Angaben 

Werden im weiteren Verfahren ergänzt. 

4.1 Methodik 

4.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

4.3 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchführung des Bau-
leitplans auf die Umwelt 

5 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

6 Quellen 

Werden im weiteren Verfahren ergänzt. 
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